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D. H.

~_) Ueber das Mu1tergestein erlaube ich mir die Ile

Ulerlmng, dars, nach dem. Stiiclw zu urtheilcn,

desse~ Mittheilung ich der Güte des Hrn. Grs

'1I10~Dr verdanke,! dasselbe bei weitem mehr

INackeonutur zeigt, 'Neniger poröS und. m.inder

hart 'ist, ;lls die Gebirgsart, ,in w'elcher wir die

MeHilithe' zu erbaUen gewohnt sind. Dabei fin

den sich in demseihen Einrnengungen , dic ich.

für Augi.t gelten lassen ll1öchte.

( 1.05 )

lauf des le:z.ten Sommers gelang es, reine, aus

gesprochene Exemplarc~U erhalten.
, Der Zeagonit ist gewl1hnlic11 graulichwei!s ~

nur zuweilen erscheint er rosenroth. Er kommt
in den :Klüften und H.'öhlunien dei' Lava derb,

in ltleinen, hoIbkugelf6rnügen Massen und. sel
le

n
lirystanisirt vor. Die Krystal1e sind. regel

mnfsi,je Ohtaeder , klein, aber ungemein d~ut.
lieh, von Glasglanz, dUT0hscheinend his halb.

dlL7'chsi
c
htig und mllsch1i.c1~ im' Bruche. Sie rU-

hen auf kleinen, horügge11;en 1\.alhspathsä
u1en

•

Das 1\1t\uergestein ist eine fil1änderung der

bel,an
ntcn

Gebirgsart vom CapO die Bov
e
, VOll.

~chrnuzziger, hlauliehgrauer Farhe, und ent
hillt Meine, gri.inlichgelbe Punkte, die wanl'~
6chei

n
lich l\'1el\iHth seyn d~rften '").

-----

im Auszuge hea1'bei~

") ].

vom

d i B 0 ve h ei

:.B e 5 ehr' b1 e e n

0apo

"') Der ..., zum Grunde i' d'

O

legen e Aufs" . .
55etvazioni' so' I ' az Ist betitelt'

pra a cuni mine l' d . '
.Roma .. und .. ' cl .ra I el contohii di

, wIr , der Ab . h cl .
Ecmäfs, demn=ichs't . sIe t es Verfassers

, -In den A 1
terauischen G .' 11 . ' , nna cn der \IV ct~

. es/': schaft fü' d' .
tur'kunde erscl . ,I Ie ,gesairimte Na-
. leIDen, DIe v 1" fi

llg'e Mittheilün . or au ge' gc[:;cinviir-
tr' g gesdncht mit V .
....ellehrnigLlnC; dei Hrn orWlssen und. Prpf. GIi,1IONPI.

von

:Herrn Pr f~ 0 es~or GUM .
[ ONDL

Aus der Italienischen Urschrift

~ tet vom Her aus a e b" er

Die Suhstanz, '~on . 1 1f "h "Ne C leI' die R cl
ru erhin nur in und tl' h e e, war:K 1 Im le en und h kl .
rysta len gefund d' se reInencu wor eD, und erst im Ver-

I,

D. H.
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Beim ers:e~ AnhlicJ,c dieser :nl'.y~talle, die
vom reueJma[swen Oktaeder des \.' .

0. Cl." . l~n agOrIrts
-!lU!' wemg ahwelchen, wozu die Bruch _V .'
h"l' cl cl eI~a tnlsse un a. $ Vorkommen auf T~ Ik h
" ,_ , . . . . Ha 'Spat
,on selll neuer BIldung sIch aesellen' I l'

~. , ~all"ite

ma,11 d6n ArrQgonit in seiner Grund :'-'Gestalt
aulgefunden zu hahen, Allein wt'niae rnl't I .

tJ, .( er
Substanz aqgestellte, Versuche reichten hin'

'~m ihr wesentliches .i\.bweiche-tl von jen~rn Fos:
~de d<\rzutnun..

Die OktnecllOl' vom Capo di BQye l'izzcT\

Gla~, lInd hin lerlas~en seIhst auf dem Chalze..

don eine leichte Spur. Gepulvert und mit Sa!~

petersäure ühergofsen, zeiuen sie kein BI'''use
_ + I. ' b t.L tl,

aher ~le wa~dejn sioh zu einer cigcnthün1lichen'

Gallerte um, vvek~1e der thierischen in I\onsiq

;;tenz 14nd Durchseheinenheit ungemei-\1 - nah~

kommt. Derrt ßiqwirken des Blaserohl'es 'aUOq

gesezt ~ phosphoreszirten sie ~ bürsten ihre:"
Glanz ein, gewai1l1cn ~in erdiges Ans.ehen, lind
\'"ul'den ze\~rcihlich, ohl;1e jedoch zu schrncl~
zen. Im gqHt!verten Zustand~ de·mselhen Ver~'

suche untervvorfen ~ lösten sie sich zuerst, n~ch'

~.rt ~er ZeoIith[':, zu einer wä&serig~~, ~lIgel,"
fOl'll1lgen Masse, allf welcher das Pulver }Ji:;

zu yo~n(OlrilTlener Verdunstung des \,V<\SBCI'S'
schwamm hei f ,tcl . cl E h' , '.' ~"" .o,{, aUe{l1 er. r It:;,,:UPg eJl~

. (167 )

SChl)I1CS , phosphorisches Licht verlireitete, untl

zulezt sich gänzlich in ein trocknes Pulver um

wandelte, das rauh anzuflihlen war,' und nicht

an der Zunge hängen blieh.

J)ie beschriel)enen nrystalle hallen im Aeus.

.~crn viel Aehnliches mit der Zeolith -Familie,

lwd oh sie gleich in manchen Merl,malyll vorn

Analzim verschieden sich zeigten," elie einzige-

Gattung unter .den ZeblitJten,' mit welcller sie•
in ßeziehung stehen könnt"e, so schien es den.

noch vorschnell, ehe die Gnmel- Gestalt he.

stimmt ,,,orden, eine Entscheidung zu fällen: '

"oh jenes I\'lineral dem A.nalzim angehöre, oder

eine hesondere Gattung zu hilden ~eejgnet ~ey.

Ein neuer Ausflilg nach Capa di Bove hot die

. Mittel, sichere Bestimmung zu el'halten. Man

fand nämlich Ol'aaeder mit klei'nen Vertiefun

gen auf den Flächen;· eine Erscheinung, ähn-

"lieh der, welche die 11:rystalle des Alauns wahr.

nehmen lassen, und ~ie zuweilen wohl hei

pl'imitiven, aller nie bei sekundären Oktaedern
heohachtet worden. Diese Beol)ilchtung fiihrte

die Bestimmung herJlci, das Ol\taeder als Grund·

Gestalt der Suhstanz vom Capa di Boye gelten

:Zu lassen, das Fossil selhst aher als eine neue

Gattung zu hetrachten, v.,-elche die Beüennung

Zeagonit ~rhielt, von der Eigenschaft entlehnt,
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dars jenes Mineral weder mit Säuren aufbrausl,
noch VOI' dem I.lithl'ohre sich aufbjäht. un,
tCl: vv:~lchen Kennzeichen das erste den Zeago
nit vom Arragonit, das z\yeite ahei' von .l).llai.

,+:im . unterscheidet, ~i~ eip.:?igen l\'liqeralkörper,
111 i t ~'\'elcheI1 derseihe , cl ul'ch .da~ U e])erci~.

stim m ende ein\gqf ~~r~nH\le•. ~e~'~'\'ec:rs,elt ,,'e~·

o}len l-\önp~e.

In de,n Laven VOqI Capq cli Bpve findet
sich 811cliwe'j[slich geJärhierlVlesotyp, in ldei~

nen~ halhkugdf<)J;m;g~n'Massen; el: 'ist jedoch
(~htrch~eJ;1 Bruch mit dem Zqagon.it von ähnJl~.

ehern Vorkommen nicht zu verwechseln.. - '. , ~ ,

*) Soll~e die Ei~?tlth~mlicliei~ der ~atturw s,~ch b'r

stätige!:!, v'Ya~ ich Zu gliluben gt:'neigt bin, so

schJage ich für, dies~lbe die. Bencn~ll.lIlg (JiJmor;-,

r;zi~ vor, um dc~ rühmlich beliannlcn Entde!f

~~r 611 dan15ba~es Angede~lkl:"U zu llift.eI;!.

f), }{.




